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Jenische Berufsarbeit anerkennen und fördern

Auszug aus einem Brief der
Radgenossenschaft ans
Bundesamt für Kultur

«Wir fordern das Bundesamt
für Kultur (BÄK) auf, die Idee
der <jenischen Anlehre>, die
auch schon in der Arbeitsgruppe

geäussert wurde, zu prüfen
und in sein Aktionsprogramm
aufzunehmen. Es handelt sich
dabei um handwerkliche Kurz-
Kurse auf niedrigem schulischen

Niveau, die mit einem
Ausweispapier abgeschlossen
werden. Das erste Mal in ihrem
Leben würden jenische
handwerklich Tätige systematisch
mit Grundkenntnissen in Handwerk

und einfacher Buchführung

ausgestattet, würden klarer

ersehen können, was auf
dem Markt erfolgversprechende
Facharbeit ist und könnten auf
den Markt treten, ausgestattet
mit einem Papier, das ihnen
Selbstbewusstsein gibt und sie
zu Minimalstandards verpflichtet.

Kurz: Eine jenische Anlehre
würde positive Energien
mobilisieren, weil sie das auf kurzfristigen

Horizont ausgerichtete
Selbstinteresse der Betroffenen
stärker anspricht als andere
Bildungsangebote. Angesprochen
werden Menschen, die dem

Muster folgen: Wenn ich mich
anstrenge, will ich kurzfristig
Erfolge sehen. Ein erstes Mal im
Leben ein Papier in der Hand zu
haben, das diesen Menschen
eine wie auch immer begrenzte
Befähigung zuspricht, statt
ihnen ständig schulische Defizite
zu bescheinigen, wäre schon
eine grosse Motivationshilfe.»
Die Radgenossenschaft.»

Naschet Jenische hilft

% Wir beraten und unterstützen
Opfer des Hilfswerkes «Kinder der
Landstrasse» und deren Nachkommen.

% Wir sind behilflich bei der Einsichtnahme

in Akten, die von Behörden
und Institutionen angelegt worden
sind.
£§? Wir unterstützen, beraten und
vermitteln Hilfe für Jenische bei
sozialen und persönlichen Problemen.

% Für Jenische, die sich aufgrund
ihrer schlechten Erfahrung mit
Behörden und Institutionen den Kontakt
nicht zutrauen, kann die Stiftung
Naschet Jenische diesen übernehmen.

Montag von 9 bis 11 und
Donnerstag von 15 bis 17 Uhr
unter Tel. 044 361 39 24
Freitag von 9.00 bis 13.00 Uhr
unter Tel. 031 352 52 50
info@naschet-jenische.ch
http://naschet-jenische.ch/
beratungsstelle.htm
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